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Burschen laden zum
vorweihnachtlichen Treff
Steinberg am See. Unter dem
Motto „Oh Tannengrün“ lädt
der Burschenverein Tannen-
grün zu einem vorweihnachtli-
chen Treffen vom 2. bis 4. De-
zember ein. Am Samstag und
Sonntag besucht der Nikolaus
die Kinder ab 16 Uhr. In der
kleinen Budenstadt am Park-
platz vor dem Freizeitzentrum
sorgen die Burschen und ihre
Kirwamoidln mit Bratwurst-
und Knackersemmeln vom
Grill für das leibliche Wohl. Da-
zu gehören frisch zubereitete
Crêpes mit heißem Punsch und
Glühwein. Auch für alkohol-
freie Getränke ist gesorgt. An
den Feuerstellen kann man
sich täglich ab 16 Uhr zum
Plausch treffen und auf das
Weihnachtsfest einstimmen.

Neue Anlieferzeiten
für Grüngut in Stulln
Stulln. Die Verwaltungsge-
meinschaft Schwarzenfeld gibt
bekannt, dass ab Dezember die
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Grüngutannahme in Stulln nur
noch am Samstag von 10 bis 13
Uhr geöffnet ist. Am Mittwoch-
abend ist die Grüngutannahme
dann geschlossen. Der letzte
Öffnungstag 2022 ist am Sams-
tag, 17. Dezember, anschlie-
ßend bleibt die Annahme bis
ins Frühjahr geschlossen.

Knappenverein
feiert Barbarafest
Wackersdorf. Der Knappen-
verein feiert am Sonntag das
traditionelle Barbarafest und
lädt dazu auch die Bevölkerung
ein. Die Aufstellung zum Kir-
chenzug erfolgt um 8.45 Uhr,
Beginn der Messe ist um 9 Uhr.
Nach dem Gottesdienst wird
kein Umzug stattfinden. Treff-
punkt ist anschließend im Saal
des Schwimmbad-Cafés zur
Festversammlung. Die Festre-
de hält Bundestagsabgeordne-
te Martina Englhardt-Kopf. Die
musikalische Gestaltung über-
nimmt an diesem Tag die Berg-
mannskapelle unter der Lei-
tung von Andreas Königsber-
ger. sjj

Frauenbund spendet

Steinberg am See. Der Katho-
lische Frauenbund aus Stein-
berg am See spendete dieses
Jahr 1000 Euro. Der Betrag wur-
de durch den Verkauf von Kaf-
fee und Kuchen, Osterlichtern
und Palmbüscheln ermöglicht
und wird auf zwei Begünstigte
aufgeteilt. 500 Euro überreich-
te Erika Oberndorfer an Brigitta
Schöner vom Förderverein Fa-
miliengesundheit Oberpfalz
(FFGO). Dieser Verein unter-
stützt in Zusammenarbeit mit
dem Klinikum Amberg Maß-
nahmen zur Verbesserung der
Gesundheit von Familien.

Der FFGO ermöglicht onko-
logische Kurse zur Bewegung
wie Yoga und Entspannung,
die Sabine Ott leitet und in
einem Fitnessstudio in Amberg
stattfinden. Annika Wawersig

500 Euro für Familiengesundheit und die Tafel

vom Klinikum Amberg koordi-
niert die Kurse und ist An-
sprechpartnerin für die Kurs-
teilnehmer. Die Verwaltung
des Vereins erfolgt ehrenamt-
lich, so dass die Einnahmen zu
100 Prozent in die Projekte flie-
ßen. Der FFGO überreicht auch
allen Brustkrebspatientinnen
selbst genähte Herzkissen, um
die Wundschmerzen im Hei-
lungsprozess zu lindern.

Weitere 500 Euro werden an
die Tafel in Schwandorf über-
wiesen. Deren Ziel ist es, Nah-
rungsmittel, die qualitativ ein-
wandfrei sind, aber im Wirt-
schaftsprozess nicht mehr ver-
kauft werden können, an Men-
schen in Not auszugeben.
Geholfen wird nicht von oben
herab, sondern auf Augenhö-
he. soe

Die Heselbacher Messdiener haben zusammen mit Mesner Konrad Resnikschek im Café Hauser in Steinberg am See eine
Adventsfeier abgehalten (Foto: Konrad Resnikschek jun.). Mit einer Wanderung startete man zuvor in Heselbach. Es wurde der
Abendgottesdienst in der Steinberger Pfarrkirche St. Martin besucht, den Pater Stefan zelebrierte. Nach der Messe durften die
Ministranten die Steinberger „Kirchenmaus“ suchen. Pater Stefan und Mesnerin Anna Kaindl freuten sich über den Besuch aus der
Nachbarpfarrei und schenkten denMinistranten zur „Vorspeise“ Süßigkeiten, bevor es zur Feier ins Gasthaus ging.Mit dem Lied „Leise
rieselt der Schnee“ stimmte man sich auf den Advent und die Feier ein. Resnikschek überreichte an jeden Ministranten ein Geschenk
seitens der Pfarrei Wackersdorf und bedankte sich für den treuen Dienst über das ganze Jahr.

Dank an die Ministranten für ihren treuen Dienst

Wie die Ortsmitte aussehen soll

Von Johann Ippisch

Wackersdorf. Derzeit läuft
die Bürgerbeteiligung für die
Gestaltung der neuen Ortsmit-
te. Neben der Online-Beteili-
gungsmöglichkeit unter
www.zukunft-wackersdorf.de
bietet die Gemeinde auch Prä-
senzveranstaltungen an. Nach
der zweiten am 19. November
fand nun am Montag die dritte
solche Veranstaltung im
Mehrgenerationenhaus statt.

Rund 20 Bürgerinnen und
Bürger hatten eingefunden,
um mit Bürgermeister Tho-
mas Falter, Bauamtsleiter
Uwe Knutzen, dem Verant-
wortlichen von der DSK Deut-
sche Stadt- und Grundstücks-
entwicklungsgesellschaft
mbH, Fabian Höhne, sowie
mit Johannes Weber und Mi-
chael Fischer von Architekt +
Beratende Ingenieure Weber
Part GmbH aus Ruhmanns-
felden zu diskutieren.

Bisher nur ein Vorentwurf

Nach der kurzen Einführung
des sogenannten Vorentwurfs
zur Innerortsgestaltung, der
überwiegend von den Mitglie-
dern des Gemeinderates er-
arbeitet wurde, konnten die
Bürgerinnen und Bürger ihren
Vorstellungen zur Neugestal-
tung freien Lauf lassen. Der
Planungsprozess laufe bereits
seit zwei Jahren, erläuterte Jo-
hannes Weber. Das bisher Er-
arbeitete sei nur ein Vorent-
wurf, stellte Bürgermeister
Thomas Falter nochmals klar.
Die Bürger könnten noch bis
Ende Dezember ihre Gedan-
ken zur Gestaltung einbrin-
gen. Fabian Höhne von der
DSK wies nochmals auf das
Online-Portal hin.

Wackersdorfer machen Vorschläge vor allem für die Marktplatz-Umgestaltung

Wie berichtet, wird der lang-
gehegte Wunsch nach einer
innerörtlichen Neugestaltung
in drei Bauabschnitten erfol-
gen., die Michael Fischer vom
Architekturbüro Weber in Er-
innerung. 1. Bauabschnitt:
Gestaltung des Sporthallen-
vorplatzes, 2. Bauabschnitt:
Schulstraße, 3. Bauabschnitt:
Um- und Neugestaltung des
Marktplatzes. Die Baumaß-
nahmen beginnen im kom-
menden Jahr und enden 2026
mit der Marktplatzgestaltung.
Die Regierung der Oberpfalz
hat hierzu eine Förderung von
60 Prozent in Aussicht gestellt.
„Wir arbeiten uns von unten
nach oben!“, so der Kommen-

tar von Bürgermeister Falter.
Dann waren die Bürgerin-

nen und Bürger gefragt. Deren
Ideen, Wünsche, aber auch
festgestellten Herausforde-
rungen werden von der DSK
aufbereitet und bewertet und
dem Gemeinderat zur weite-
ren Entscheidung vorgelegt.

Ergebnisse an der Pinnwand

An der Pinnwand wurden die
Ergebnisse gesammelt: Schul-
straße verkehrsberuhigt um-
bauen, die Kirchenstraße zur
Einbahnstraße machen, Er-
richtung von Handy-Ladesta-
tionen am Marktplatz, Über-
querungshilfen bei der

Schwandorfer Straße, weniger
Versiegelung am Marktplatz,
Errichtung eines Pavillons mit
Sitzgelegenheit am Markt-
platz, Behindertenparkplatz
vor der Kirche, teilweiser
Rückbau der Ringstraße und
Umgestaltung für die Gastro-
nomie, Aufstellen eines Berg-
mannbrunnens und einer
Infotafel zur Dokumentation
der Geschichte von Wackers-
dorf (Bayerische Braunkohlen
Industrie), mehr Ruhebänke
sowie ein Handlauf entlang
der Schulstraße. Am 10. De-
zember findet die voraussicht-
lich letzte Präsenzveranstal-
tung im Mehrgenerationen-
haus statt.

Eine Hilfsaktion für Osteuropa

Wackersdorf. Das Kinderhaus
Regenbogen beteiligte sich
wieder an der deutschlandwei-
ten Spendenaktion „Weih-
nachtspäckchenkonvoi“ von
Round Table. Jedes Kind konn-
te im Rahmen der diesjährigen
St.-Martins-Aktion ein eigenes
und noch gut erhaltenes Spiel-
zeug wählen, um es – liebevoll
in einem Geschenkkarton ver-
packt – weiterzuverschenken.

Rund 30 Päckchen kamen
nach einer Mitteilung der Ge-
meinde alleine im Wackersdor-
fer Kinderhaus zusammen. Sie
werden nun dem großen Hilfs-

30 Geschenkpäckchen gingen allein vom Kinderhaus Wackersdorf auf die Reise

konvoi zugeführt und zu be-
dürftigen Kindern in entlegene
und ländliche Regionen in Ost-
europa gebracht.

Konkret unterstützt werden
laut Mitteilung Waisen- und
Krankenhäuser, Behinderten-
einrichtungen, aber auch Kin-
dergärten und Schulen in Bul-
garien, Moldawien, Rumänien
und der Ukraine. Als örtlicher
Aktionspartner fungierte die
Schreinerei Weniger für den
Round Table Schwandorf. Wei-
tere Infos gibt es im Internet
unter weihnachtspaeckchen-
konvoi.de.

Klardorf. Abschied und Neube-
ginn liegen nah beieinander in
der Kindertagesstätte im Kin-
dergarten St. Florian in Klar-
dorf. Am Freitag verabschiede-
ten Pfarrer Markus Meier und
Juliane Vogl die langjährige
Mitarbeiterin Manuela Leh-
nerer, die auf eigenem Wunsch
ihre Arbeitsstelle im Kindergar-
ten St. Florian Klardorf verlas-
sen hat, um sich persönlich neu
zu orientieren.

Pfarrer Meier hob in einer
kurzen Dankesrede ihre Arbeit
und ihren Einsatz über viele
Jahre in der Pfarrei hervor. Er
bedankte sich im Namen der

Wechsel in der Kita
ganzen Pfarreigemeinschaft
mit einem Blumenstrauß und
sprach ihr die besten Segens-
wünsche für die Zukunft aus.
Ebenso bedankte sich die Kin-
dergartenleiterin Juliane Vogl
mit einer Orchidee und einer
Glückwunschkarte.

Aber nicht nur einen Ab-
schied gab es an diesem Tag,
sondern auch einen Neube-
ginn für Kathrin Hierl, die ihre
Tätigkeit in der Kita aufgenom-
men hat. Pfarrer Meier richtete
Segensworte an sie und dankte
ihr. Und auch ihr überreichte
der Geistliche einen Blumen-
strauß.

Freude über die Spenden (v. l.): Sabine Ott, Brigitta Schöner, Erika
Oberndorfer und Annika Wawersig Foto: Erika Oberndorfer

Sie informierten bei der dritten Präsenzveranstaltung zur Neugestaltung der Ortskerns (v. l.): Michael
Fischer, Johannes Weber, Bürgermeister Thomas Falter, Uwe Knutzen und Fabian Höhn. Foto: Ippisch

Martin Weniger, Lokalinitiator des Round Table Schwandorf, Kin-
derhaus-Leiterin Monika Stehr und Elternbeiratsvorsitzender Mat-
thias Eilers (v. l.) freuen sich über die Spenden. Foto: Michael Weiß

Blumen gab es von Pfarrer Markus Meier und Kindergartenleiterin
Juliane Vogl (l.) zum Abschied für Manuela Lehnerer (2. v. r.) und für
Neuzugang Kathrin Hierl (2. v. l.). Foto: Martin Mailli
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